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 Befragung Genehmigungsbehörden

 Befragung „relevante TMU“

 Befragung Zentralen + Verbände

 Befragung ÖPNV-Akteure

 PBefG-Gutachten  

Methodik der NVBW-Untersuchung + ergänzend: örtliche

Untersuchungen in

 LK Alb-Donau 

 LK Rastatt 

 LK Böblingen

 LK Esslingen

 LK Heilbronn

 LK Freudenstadt

 LHS Stuttgart 

 Stadt Mannheim

 Stadt Karlsruhe

 Stadt Heilbronn 
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1.

Versorgungsgrad
Welche Fahrzeuge fahren im ländlichen Raum?
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Taxi- und Mietwagengenehmigungen in Baden-Württemberg 
1992 bis 2020
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Versorgung: Stadt- und Landkreise (Extremwerte)
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 Privatpersonen

 Geschäftsleute Ad-Hoc-Geschäft

 Touristen

 Krankenfahrten

 Schülerfahrten

 Personen mit Behinderung       Rechnungsfahrten

 ÖPNV / Ersatzverkehr

 Kurierfahrten etc.

Geschäftsfelder
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in % vom 
Gesamterlös

* 2013    ** Ad-hoc-Geschäft: Halteplatz / Abwinker / App 

Anteil der Ad-hoc erzielten Erlöse bezogen auf die Gesamterlöse der TMU 2018 / 2019 **
- in % -
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Zeitliche Auslastung
Touren-

anteil in %



Das Taxi- und Mietwagengewerbe 

in Baden-Württemberg

3.

Wirtschaftliche Situation
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TAB. 1: GESETZLICHER MINDESTLOHN 
AUSWIRKUNG AUF GESAMTKOSTEN 

Jahr 
Std. Lohn 

in € 
in € in % 

kumuliert 

in % 

Anteil Personalkosten 

an Gesamtkosten 

55% 60% 

01.01.2019 9,19 €      

01.01.2020 9,35 € 0,16 € 1,7% 1,7% 1,0% 1,0% 

01.01.2021 9,50 € 0,15 € 1,6% 3,4% 1,9% 2,0% 

01.07.2021 9,60 € 0,10 € 1,1% 4,5% 2,5% 2,7% 

01.01.2022 9,82 € 0,22 € 2,3% 6,9% 3,8% 4,1% 

01.07.2022 10,45 € 0,63 € 6,4% 13,7% 7,5% 8,2% 

01.10.2022 12,00 € 1,55 € 14,8 % 30,6 % 16,8 % 18,3 % 

 

Gesetzlicher Mindestlohn

Jan. 2019 bis Okt. 2022
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Dieselpreise in Baden-Württemberg

Mitte Dez. 2021 bis Mitte März 2022

Q.: clever-tanken.de

13. März 2022: 

2,33 € / Liter

+55%
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4.

ÖPNV-Einbindung
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Taxi-Geschäftsfeld ÖPNV (AST / ALT / SEV)
Erlösanteil in %
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Interesse an ÖPNV-Einbindung

Ja, gerne: bessere 
Auslastung, (etwas) Umsatz, 

Marketingeffekt

Joa, da kommt man 
nicht ran. Das kriegen 
nur die Großen. Bei 

den Ausschreibungen 
haben wir keine 

Chance.

Das lohnt sich 
nicht. Ich muss 
Fahrzeuge und 

Fahrer 
bereitstellen.

Nein, kein Interesse. 
Das soll ja nichts 

kosten.

„Ich will mit den 
Behörden nichts 

mehr zu tun haben.“

„Ich mach 
alles, was 

Geld 
bringt.“

„Kommt drauf an. 
Wenn es sich rentiert, 

warum nicht? Aber den 
Fußabtreter mache ich 

nicht mehr.“

Die machen zu 
wenig Werbung
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4.1

Chancen für die 

ÖPNV-Offensive
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 Massiver Erlösausfall durch Corona-Pandemie

„Ich mache alles was Umsatz bringt“

 Wegfall von „Taxisituationen“: Gastronomie / Events / Flugreise

 Allgemeine Konsumzurückhaltung / Sparverhalten

 Wegfall von Geschäftsreisen: Video-Konferenzen / Home-Office

 Krisenerfahrung: Rettungsanker Krankenkassen / Schulverwaltung

Chance 1
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 Wirtschaftlichkeit

„Wir können viel günstiger anbieten als Bus oder ODM-Dienste“

 Taxi / Mietwagen ist eigenwirtschaftlicher On-Demand-Verkehr (ODM)

 „neue“ ODM-Verkehre sind nicht eigenwirtschaftlich zu betreiben

 Geringere Betriebskosten

 Geringe Personalkosten (nicht an WBO-Manteltarifvertrag gebunden)

 ODM-Aufträge werden in normalen Betrieb eingebunden

Chance 2
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 Taxiunternehmer sind Experten für örtliche Mobilität

„Warum fragt uns eigentlich keiner?“

 Planung vom „grünen Tisch“

 Angebot folgt dem Fördergeld

 Marktkenntnis der TMU sollte in Planung einfließen

 „Augenhöhe“ 

Chance 3
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4.2

Worauf ist bei der 

ÖPNV-Offensive zu achten



Das Taxi- und Mietwagengewerbe 

in Baden-Württemberg

 Räumliches Problem

„Die Fahrzeuge sind nicht dort wo man sie bräuchte“

 Wenige Fahrzeuge in der Fläche

 Konzessionen werden zurückgegeben

 Zeitliches Problem

„Die Fahrzeuge sind bis 14 Uhr mit Krankenfahrten unterwegs“

 ÖPNV-Fahrten konkurrieren mit planbaren Kranken- / Schülerfahrten

 Außerhalb der HVZ lohnt kein Personaleinsatz 

 Gesetzlicher Mindestlohn von 10,45 € bzw. 12,00 € / Std. zwingt zur 

zeitlichen Fokussierung 

Herausforderung 1
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 Personalproblem

„Wir finden keine geeigneten Fahrer“

 Geringes Lohnniveau / TMU konkurrieren mit Industrie

 Corona: Abwanderung von Fahrern (Lkw / Lieferdienste / Pflege)

 Personal mit fraglicher Motivation und Eignung

 Mangel Servicegedanke / Qualität

 Schwarzarbeit wird provoziert und verzerrt Wettbewerb zum Nachteil 

ehrlicher Unternehmen

Herausforderung 2
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 Problem Mangel an Innovation

„Die Unternehmer sind im Alltagsgeschäft gefangen“

 Wenig Initiative und Innovationstätigkeit 

 Ausgetretene Pfade 

 „Fahrgäste fallen vom Himmel“-Mentalität

Herausforderung 3
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 Problem Binnenstrukturen der TMUs

„Das Gewerbe ist chronisch verkracht“

 „Es herrschen Streit und Missgunst“

 Gegenseitiges Anprangern / Verletzungen von Branchenregeln 

 Kooperationen zwischen TMU sehr begrenzt und nur informal und 

einfach vor allem bei Engpässen (Ausnahme: Ortenaukreis)

 Genossenschaftlicher Gedanke „restlos dahin“

Herausforderung 4
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 Problem: „ÖPNV-Skepsis“

„TMUs sehen sich als Lückenbüßer des ÖPNV“ 

 Eigene Kapazitäten werden gebunden

 Linienbetreiber drücken die Preise 

 Fehlende Augenhöhe 

 Zu wenige Werbung für ALT / AST

 AST-Fahrzeuge haben 30 km lange Anfahrtswege

 „Mit Ach und Krach“ zwei, drei Angebote bei AST-Ausschreibung.

Herausforderung 5
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5.

Beispiel ÖPNV-Taxi im LK Freudenstadt
(Freudenstadt / Horb)
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Taxiflotte am Markt

für ÖPNV-Taxi zur jeweiligen Zeit im System frei gemeldet

Disposition
(Software)

Fahrtdurchführung

Q.: NahverkehrsBeratung Südwest

ÖPNV-Taxi – Was ist das?
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3. Sondervereinbarung / 
keine Ausschreibung erforderlich

5. Stärkung der örtlichen Taxi-
betriebe

7. Streichung von „Schleifen“ in der 
Busbedienung / bessere Bedienung 
von abgelegenen Ortsteilen

4. Aufgabenträger wird zum neuen 
großen Taxikunden, kein 
„Resterampenverkehre“ (ALT / AST)

6. Verfügbarkeit der gesamten  
Taxiflotte / keine zusätzliche ODM-
Flotte

8. Verzahnung der Linien- und 
Gelegenheitsverkehre mit Hilfe 
einer zentralen Disposition 

ÖPNV-Taxi – Wem nutzt es?

1. Rabattiertes Sammeltaxi
2. Wirtschaftlichkeit: Wenig Kosten, 
viel Leistung
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit


